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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Februar.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen, ſo wird uns
vom Freitag aus Petersburg gemeldet, traf mit Be
gleitung in Zarskoje Sſelo ein. Am Bahnhof waren zum
Empfang erſchienen der Kaiſer, einige Großfürſten und
andere Würdenträger. Als der Zug mit dem hohen Gaſt
in den Bahnhof einlief, ſpielte das Muſikkorps des Leib-
garde-JägerRegiments, das die Ehrenwache geſtellt hatte,
die deutſche Hymne, die Ehrenwache präſentierte. Der Prinz
ſtand grüßend am Fenſter. Kaum hatte der Zug gehalten,
als der Prinz auf den ihm entgegengehenden Kaiſer zu-
ſhritt, ſich bei ihm meldete und ihm einen Brief überreichte.
die Begrüßung des Kaiſers und des Prinzen war äußerſt
herzlich. Der Kaiſer und ſein hoher Gaſt beſtiegen den
Wagen und fuhren zunächſt nach dem kleinen Alexander-
palais, wo der Prinz den beiden Kaiſerinnen einen Beſuch
abſtattete. Vom Alexanderpalais begab ſich der Prinz nach
dem Großen Palais, wo er Wohnung nimmt. Hier begrüßte
ihn der Oberzeremonienmeiſter Graf Hendrikow mit dem
Hofſtaat. Um 2 Uhr fand im allerengſten Familienkreiſe
ein Frühſtück ſtatt und abends ein Diner ebenfalls en
kamiſſle, doch nahmen an dieſem die Großfürſten und Groß
fürſtinnen teil. Die Abreiſe des Prinzen war für Freitag
abend in Ausſicht genommen.

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen-
burg-Schwerin werden ſich am Sonnabend mit kleinem
Gefolge zu einem etwa achttägigen Beſuche bei dem König-
lichen Hofe nach Kopenhagen begeben. Während ihres
Aufenthalts in der däniſchen Reſidenz gedenken die Groß-
herzoglichen Herrſchaften im Palais des Prinzen
Chriſtian, des Schwagers des Großherzogs, Wohnung
zu nehmen.

König Alfons von Spanien wird, wie es heißt, im
Paris und London, im Herbſt Berlin und Wien

uchen.

Deutſch-Südweſtafrika. Der Feldpoſt-Briefver-
kehr iſt, wie die „Deutſche VerkehrsZeitung“ mitteilt, in den
letzten Monaten wiederum beträchtlich geſtiegen. Beim Marine
Poſtbureau in Berlin, der Sammelſtelle für FeldpoſtBrief
ſendungen, ſind in den letzten drei Monaten zu 7 und 7 bezw. 9
Schiffsgelegenheiten nach Südweſtafrika 161 Briefbeutel mit
204 000 Briefen und Poſtkarten, 12 000 Zeitungen und 350 Poſt
anweiſungen abgeſandt worden. Auf den Monat Januar ent-
fallen davon allein 60 Briefbeutel mit 83 000 Briefſendungen.
Noch ſtärker war wiederum der Verkehr in der Richtung nach der
Heimat. Der genannten Sammelſtelle ſind in demſelben Zeit
raum mit zehn bezw. neun und elf Poſten 112 Briefbeutel mit
382 000 Briefen und Poſtkarten und 6500 Poſtanweiſungen zuge
gangen. Auf den Monat Januar entfallen 45 Briefbeutel mit
157 000 Briefſendungen. Jm ganzen ſind beim Marine-Poſt-
bureau vom Beginn des Feldpoſtverkehrs, Ende Januar 1904,
ab bis Ende Januar 1905 rund 1 490 000 FeldpoſtBriefſendungen
bearbeitet worden. Der Feldpoſt-Päckereiverkehr iſt
auch nach Abgang der Weihnachtsſendungen recht erheblich geweſen.
Es wurden vom Poſtamt 2 in Hamburg, der PaketSammelſtelle,
im Dezember und Januar mit je vier Beförderungsgelegenheiten
2483 und 3070 Stück in zuſammen 594 Stäcken nach Südweſt
afrika abgeſchickt. Bei zwei Dampfern betrug die Ladung mehr
als 1500 Stück. Jnsgeſamt ſind ſeit der Zulaſſung der Feldvoſt-
pakete, Ende März 1904, bis Ende Januar 1905 22 270 Stück
abgeſandt worden.

Der vorläufige Kaſſenabſchluß des oſtafrikaniſchen Schutz
gebietes für das Rechnungsjahr 1903 weiſt eine Erſparnis von
rund 900 000 Mark auf. Jn dieſer Summe ſind enthalten rund
557 000 Mark Mehreinnahmen gegenüber dem Soll des Etats,
der Reſt der Summe entfällt auf Erſparniſſe bei den einzelnen
Verwaltungszweigen. Die Mehreinnahmen verteilen ſich beinahe
gleichmäßig auf die direkten Steuern, die Zölle und die ſonſtigen
Verwaltungseinnahmen. Wenn nun auch aus dem Ergebnis des
Rechnungsjahres 1903 nicht ohne weiteres ein ſicherer Schluß auf
die dauernde Entwickelung der Finanzen des Schutzgebietes ge
zogen werden kann, ſo gewinnt doch dieſes Ergebnis erhöhte Be
deutung, wenn man es im Zuſammenhang mit den Rechnungs-
abſchlüſſen der früheren Jahre betrachtet. Nachdem die Rechnungs
jahre 1898 bis 1901 Fehlbeträge von rund 1 470 000 Mark,
566 000 Mk., 1 130 000 Mk. und 368 000 Mk. aufgewieſen hatten,
ſind in den Jahren 1902 und 1903 Erſparniſſe erzielt worden,
und es kann ſchon heute mit Sicherheit geſagt werden, daß auch
das laufende Rechnungsjahr ohne Fehlbetrag abſchließen wird. Er
gibt ſich ſchon hieraus ein durchaus günſtiges Bild der finanziellen
Entwickelung von Oſtafrika, ſo liegt die weſentliche Bedeutung
dieſer Entwickelung darin, daß die eigenen Einnahmen des Schutz
gebietes fortgeſetzt in höherem Maße geſtiegen ſind als die fort
dauernden Ausgaben. Dieſe Tatſache berechtigt zu der Annahme,
daß das oſtafrikaniſche Schutzgebiet in abſeh-
barer Zeit dahin gelangen wird, ſeine ſämt-
r Ausgaben aus eigenen Einnahmen zu

ecken,

Die Handelsvertragskommiſſion des Reichstags beriet
Freitag die Reſolution die den Reichskanzler erſucht,
das Meiſtbegünſtigungsverhältnis zu jenen
Ländern zu löſen bei welchen erfahrungsgemäß dieſes
Verhältnis den deutſchen Jntereſſen nachteilig
geweſen iſt, und darauf hinzuwirken, daß mit ſolchen
Ländern reine Meiſtbegünſtigungsverträge nicht mehr
abgeſchloſſen werden. Abg. v. Heyl begründete die Re
jolution, wobei er unſer Verhältnis zu verſchiedenen euro

päiſchen Ländern, ſowie zu Argentinien und die un
günſtige Lage unſeres Handels mit den Vereinigten
Staaten beſprach; er bemerkte ausdrücklich, die Reſo-
lution berühre unſer eine beſondere Angelegenheit bildendes
Verhältnis zu England und ſeinen Kolonien nicht.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky gab darauf längere
vertrauliche Darlegungen, auf die eine vertrauliche
Beſprechung folgte, deren Ergebnis die Zurückziehung
der Reſolution war.

Weiterhin wurden, wie wir ſchon meldeten, ſämtliche
ſieben Handelsverträge mit großer Mehrheit
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des Abg.
Gothein (freiſ. Vgg.) angenommen. Die Abgg. Kämpf
(freiſ. Vp.) und Wolff (wirtſch. Vgg.) ſtimmten für die
Verträge.

Die zweite Leſung der Handelsverträge im Plenum
ſoll am Montag, den 20. d. M beginnen, ain Dienstag ſoll
ſie beendet werden. Ob ſich die dritte Leſung gleich an
ſchließen wird, ſteht noch nicht feſt.

e Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion des
Reichstags am Freitag wurde der Marineetat erledigt.
Von den einmaligen Ausgaben wurden für die Linien-
ſchiffe und Kreuzer genehmigt, die von der Regierung
geforderten Flußkanonenboote dagegen abgelehnt. Von dem
für die Vermehrung von Linienſchiffen und Kreuzern in den
Etat eingeſtellten Betrag wurden außerdem 500 000 Mark
abgeſetzt. Weiter wurde die Baurate zur Verlegung
der Marineſchule von Kiel nach Mürwik bei Flens-
burg (400 000 Mark) nicht bewilligt.

F Zur Förderung des Deutſchtums im Oſten. Für das
in Kattowitz zu errichtende Stadttheater bewilligte die
en im Jntereſſe des Deutſchtums einen einmaligen
Staatszuſchuß von 160000 Mk.

Die Lage der Forſtwirtſchaft iſt in den jüngſt abgehaltenen
Sitzungen des Kgl. preußiſchen Landesökonomiekollegiums eingehendbeſprochen worden. J allgemeinen lautete der Bericht günſtig.

Bei den neuen Handelsverträgen iſt die Forſtwirtſchaft recht ſchlecht
weggekommen, denn der Zoll für Rundholz und bearbeitetes Holz iſt
noch geſunken, was für die Forſtwirtſchaft recht bedenklich iſt. Auch
der Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski nahm in der Debatte
das Wort. Er führte etwa das Folgende aus: Nicht ohne ein ge
wiſſes Jntereſſe ſpreche ich heute von der GerbſtoffFrage; gerade
ſie zeigt einmal ſehr deutlich, wie ſchnell und ſtark ſolch eine Frage
auftritt und wieder verſchwindet. Vor ſechs, acht Jahren ſtand ſie ſo
zuſagen auf der Höhe. Als ich mein Amt als Landwirtſchaftsminiſter
antrat, machte man mir noch die ſchwerſten Vorwürfe über den
zu niedrigen Quebracho-Zoll. Wer redet heute noch vom Que-
brachoZoll? Es iſt beinahe amüſant, zu ſehen, wie dieſe Frage
auch aus der landwirtſchaftlichen Literatur verſchwunden iſt. Wie
iſt das gekommen? Einmal iſt das Quebracho an ſich um etwa
das Doppelte teurer geworden und dann iſt man zur Chrom-
Gerbung übergegangen, der ich ja nicht das Wort reden will, die
aber beſſer iſt als die Quebracho-Gerbung. So verändern ſich die
Verhältniſſel! Der Miniſter wandte ſich dann zu dem Hau-
bergs-Betriebe. Was zeigt man uns heute oft als Hau-
berge? Wenn man genauer zuſieht: Haſelnuß und Birke uſw.
Aufgabe der Forſtverwaltung wird es ſein, dieſe Hauberge über-
zuführen in Mittel oder Hochwald mit beſſerem Ertrage. Bei
dieſer Gelegenheit muß ich aber ſagen: im Kleinbetriebe, auf wenig
Morgen Land, iſt dieſer Waldbetrieb ausſichtslos. Hier wird es
gut ſein, Gemeindewald zu bilden und ihn techniſch gut zu be
arbeiten. Solchen Wald auf geteiltem Beſitze anzulegen, iſt ver
geblich, dazu anzuraten, beinahe verwerflich. Eine andere Frage
iſt die der Verteilung von jungen Saatpflanzen
durch den Staat. Jch bitte Sie, ſorgen Sie nun aber auch dafür
daß dieſe Saat aufgezogen wird. Jn einem Kreiſe werden ſeit
vielen Jahren junge Pflanzen verteilt, als ich aber nach dem Erfolge
fragte, hieß es: ja, die ſind längſt Weihnachtsbäumel!l Heiter
keit.) Nun, dazu gibt der Staat ſeine Gelder nicht, und ich
mußte mit Entziehung der Gelder drohen. Was die Not
ſtands- Tarife betrifft, ſo verſchieben ſie ganz außerordentlich
die Verhältniſſe und bringen dem Einzelnen nicht den erwünſchten
Nutzen. Sehen wir den Sachen offen ins Auge, ſo müſſen wir
geſtehen NotſtandsTarife ſind nicht als ein Glück anzuſehen; ſie
verſchieben und verſchleiern. Worauf wir dringen müſſen, iſt
eine Herabſetzung der Rohſtoff-Tarife. (Zuſtimmung.) Dann
legt der Miniſter dar, wie der Staat beſtrebt ſei, ſolche Forſt
ländereien zu verkaufen, die als Wald nie einen ſo hohen Ertrag
bringen würden, wie nach dem Verkaufe. Mit den Erträgniſſen
ſollen dann neue Wälder in waldarmen Gebieten angelegt werden.
Die Regierung habe alles getan, um ſchlechte Flächen dem Wald-
bau zuzuführen. Es ſei geſagt worden, im Zolltarif
ſei die Forſtwirtſchaft als Aſchenbrödel behandelt worden. Man
vergeſſe aber die Tatſache nicht, daß Deutſchland zwei Drittel ſeines
Bedarfes produziert und ein Drittel importiert. Das „Aſchen
brödel“ bringt dem Staate im ſtillen Kämmerlein immer noch 100
Millionen. Wenn wir ſchädliche Folgen von der Herabſetzung
fürchten müßten, ſo müßten wir auch eine ſchädliche Einwirkung
auf die preußiſchen Staatsfinanzen fürchten. Aber da muß ich
ſagen: geſtützt auf viele Berichte, auch auf die unſerer fortwirt-
ſchaftlichen Sachverſtändigen im Auslande, glaube ich verſichern zu
können: Der Holzmarkt wird ſich dauernd in ſteigender Konjunktur
befinden. Sollte ich alſo nachgeben, ſo glaubte ich, da nachgeben
zu können, wo man den Wald nicht ſchädigt. Jch glaube, für eine
Beunruhigung des privaten Waldheſitzes liegt kein Grund vor.

Preußiſcher Landtag.
Herrenbaus.

32. Sitzung vom 17. Februar 1905, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Möller, Frher. v. Rheinbaben, von

Podbielski, v. Budde, Schönſtedt.

Zur Beratung ſteht zunächſt die geſtern an die Kommiſſion
zurückverwieſene Vorflutvorlage für die obere und mittlere Oder.

Die 88 1--4 werden debattelos angenommen. Bei 8 5 teilt
Berichterſtatter Graf York zu Wartenburg mit, daß die Mehrheit

der Kommiſſion den Paragraphen in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes wiederhergeſtellt habe.

Nach kurzer Debatte, in der Oberbürgermeiſter Ben der Breslaudie frühere Faſſung der Herrenhauskommiſſion empfiehlt, während

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben ſchon mit Rückſicht auf die
geſchäftliche Lage des Landtages um Annahme der mit den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes übereinſtimmenden neuen Kommiſſionsfaſſung
bittet, wird der Antrag Bender abgelehnt. Es bleibt bei der Faſfung
des Abgeordnetenhauſes.

Bei S 7, der die Heranziehung der Grundeigentümer ſeitens der
Gemeinden zu den Koſten der Meliorationen betrifft, findet ein Antrag
Loening- Halle ohne Erörterung Annahme, nach welchem dieſe
ine e nach Maßgabe des Kommunalabgabengeſetzes zu er
olgen hat.

8 7 betrifft weiter die Verteilung der Koſten. Hier verlangt ein
Antrag Bender-Loening eine anderweitige Regelung, nach der
einzelne Rechte nicht von Seiten des Finanzminiſters, ſondern des
Provinzialrats ausgeübt werden ſollen. Auf die Begründung des An
trags durch Oberbürgermeiſter Ben der Breslau erwidert

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski Auf den Antrag Bender
habe ich heute ſchon vier Mal antworten müſſen. Es handelt ſich um
die Schaffung einer Diſtanz, die entſcheiden ſoll, wie weit Mittel des
Staates verwendet werden ſollen. Die Erſetzung des Miniſters durch
den Provinzialrat würde in Grenzgebieten verſchiedener Provinzen
unhaltbare Zuſtände ſchaffen. Es iſt erfreulich daß die Finanz-
verwaltung der Koſten zur Verfügung ſtellt. Aber darüber hinaus
zugehen, würde die Vorlage unannehmbar machen.

Der Antrag Bender wird abgelehnt. Der Reſt der Vorlage findet
unverändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes Annahme.
Darauf wird der Entwurf in der Geſamtabſtimmung angenommen.

Eine Reihe von Kommiſſionsberichten wird debattelos erledigt.
Der Geſetzentwurf betreffend die Aenderung der Amtgerichtsbezirke

Kochem, Mayen und Zell a. Moſel wird debattelos angenommen.
Ein weiterer Entwurf über die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke

Köslin, Kolberg und Körlin will einzelne Teile a) des Amtosgerichts
bezirks Köslin und b) des Amtsgerichtsbezirs Kolberg dem Amts
gerichtsbezirk Körlin zulegen. Bei Punkt b) ſollen nach dem Antrage
der Kommiſſion die Ortſchaften Wartekow, Alt-Marrin und Neu-Marrin
entgegen den Vorſchlägen der Regierungsvorlage ausgenommen ſein.Ferner empfiehlt die Kommiſſion eine Reſulotion, nach der den

Bedürfniſſen der Gerichtseingeſeſſenen der weſtlichen und ſüdweſtlichen
Teile des Kreiſes Kolberg Körlin durch Einrichtung regelmäßiger
Gerichtstage Rechnung getragen werden ſoll.

Dr. Frhr. v. d. Goltz als Berichterſtatter empfiehlt Annahme der
Kommiſſionsbeſchlüſſe.

Juſtizminiſter Schönſtedt bezeichnet die Regierungsvorlag
als die Erfüllung der aus den betreffenden Kreiſen an die Re-
gierung gelangten Wünſche.

Das Haus beſchließt nach den Vorſchlägen der Kommiſſion.
Der Entwurf betr die Abänderung der Amtsgerichtsbezirke

Czarnikau, Filehne und Schönlanke wird debattelos angenommen.
Es folgen Petitionen. Ein Petition des Anton Warns zu

Sitzlin um Entlaſſung ſeines Sohnes aus dem Militärdienſt oder
Geſtellung eines Arbeiters zur Bewirtſchaftung ſeines Landes wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, ebenſo eine inzwiſchen
gegenſtandslos gewordene Petition um Erhaltung des Heinrich
v. Kleiſtſchen Grabes am Wannſee bei Berlin.

Eine Petition der Gerichtsſekretärswitwe Mathilde Falk zu
Königsberg i. Pr. um Erhöhung ihres Witwengeldes wird der Re
gierung zur Erwägung überwieſen.

Eine Petition des Profeſſors Dr. Freydanck zu Magdeburg
um Wiederaufnahme in die Magdeburger Lehrerſterbekaſſe wird
zur Berückſichtigung überwieſen, ebenſo eine Petition von Kriſchuleit
in Jnſterburg und von anderen um Uebernahme landrätlicher
Privatſekretäre in den Staatsdienſt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung vorausſichtlich am 18. März. Schluß 5 Uhr.

Die Ermordung des Großfürſten Sergins
von Rußland.

Telegraphiſch wird aus Moskau vom Freitag ge-
meldet, im Kreml, wo ſich gegenwärtig Großfürſt
Sergius befindet, habe eine Exploſion ſtatt-
gefunden. Die Bevölkerung iſt in höchſter Erregung. Es
geht das Gerücht, Großfürſt Sergius ſei getötet.

Weitere Gerüchte aus Moskau beſagen, eine Bombe
ſei unter den Wagen des Großfürſten Ser-
gius geworfen, der Großfürſt, der Wagen
und die Pferdeſeien in Stücke zerriſſen.

Einem Teile unſerer Leſer haben wir bereits geſtern
von vorſtehendem Kenntnis gegeben. Heute vorliegende
Meldungen beſagen weiter:

Freitag nachmittag 3 Uhr paſſierte Großfürſt Sergius
in Moskau, zu Wagen vom Nikolaus-Palaſte kommend, den
Senatsplatz. Hinter der Equipage fuhren zwei Droſchken.
Als die Kutſche ſich dem Juſtizpalaſt näherte, kam ihr ein
Schlitten mit zwei Männern in Zivilkleidung entgegen;
der eine trug einen Arbeiteranzug. Am Juſtizpalaſt ließ
der Schlitten die Equipage vorbeifahren. Jn dieſem Augen
blick wurde eine Bombe unter die Kutſche geſchleudert. Die
Exploſion war ſo heftig, daß alle Fenſterſcheiben im Juſtiz-
palaſt zerſplitterten. Der Wagen wurde völlig zertrümmert:;
die Pferde liefen davon. Die Volksmenge auf dem Platze
fammelte die Holztrümmerſtücke und Stoffreſte auf. Der
Großfürſt war ſofort tot. Der Kopf und die

Beine waren vom Rumpf getrennt, die
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Kleider zerriſſen. Der Kutſcher, der ſchwere Brand
wunden erhalten hatte, ſtarb auf dem Wege zum Kranken-
haus. Auf dem Platze liegen die Räder der Equipage. Die
Exploſion wurde weithin vernommen. Die Mörder ſind
verhaftet. Der eine ſagte: „Jch mache mir nichts daraus;
meine Arbeit iſt getan.“ Der Name des Mörders iſt unbe
kannt. Nach einigen Augenblicken begann die Menge ſich
an dem Tatorte anzuſammeln. Das Tor des Kreml wurde
geſchloſſen. Auf dem Roten Platze veranſtaltete die Menge
eine Kundgebung gegen die Studenten, welche geprügelt
wurden und zwar in ſolcher Weiſe, daß ein beim Juſtiz-
palaſt angeſtellter Beamter dazwiſchen trat und veranlaßte,
daß mehrere Perſonen verhaftet wurden. Es wurden dann
Proklamationen unter die Menge geworfen. Als die Groß
fürſtin Sergius die Nachricht von dem Ereigniſſe erfuhr,
begab ſie ſich ſofort an den Tatort. Die Ueberreſte des Groß
fürſten Sergius wurden aufgeleſen und nach dem Nikolaus-
palais geſchafft. Von anderer Seite wird noch gemeldet:

Die Großfürſtin Sergius befand ſich in dem Augenblicke,
als der Anſchlag auſ ihren Gemahl verübt wurde, in ihrem
Arbeitszimmer im Kreml und war mit der Herſtellung von
Liebesgaben für die Opfer des Krieges beſchäftigt. Die
Equipage war bereits vorgefahren, weil die Großfürſtin nach
dem Hauſe des Generalgouverneurs fahren wollte, um mit
ihrem Gemahl, der ſich ebenfalls dorthin hatte begeben
wollen, zuſammenzutreffen. Gleich nach der Exploſion
bemerkte ein Polizeibeamter einen Menſchen, der floh, und
es gelang ihm, dieſen Menſchen obgleich derſelbe mit
einem Revolver bewaffnet war, zu verhaften. Der Verhaftete,
der vielfache, durch Splitter der Bombe verurſachte Verletzungen
hatte, leugnete nicht, der Mörder zu ſein und gab ſofort zu,
daß er den Revolver bei ſich führe, um auf jeden zu ſchießen,
der ihm in den Weg treten würde. Er gab ſeiner Befriedigung
darüber Ausdruck, daß die Großfürſtin nicht mit ihrem Ge
mahl geweſen ſei, und weigerte ſich, Namen und Stand
anzugeben. Er erklärte weiter, daß er Mitglied der revolutionären
ſozialiſtiſchen Partei ſei. Der Kopf des Großfürſten Sergius war
vollſtändig zertrümmert und nur Teilchen des Gehirns waren auf
dem Pflaſter zu finden ſie wurden von einer r geſammelt
und dem Polizeikommiſſar übergeben. Ein Polizeibeamter hob
die Brieftaſche des Großfürſten auf, in der ſich Geld und
mehrere Briefe befanden. Jm Beſitze des Mörders wurde ein
Portemonnaie mit ungefähr zehn Rubeln Geld gefunden.
Um 4 Uhr nachmittags wurde in Gegenwart der Großfürſtin
Sergius und aller Militär- und Zivilbehörden ein Trauer-
gottesdienſt abgehalten, dem um 8 Uhr abends ein zweiter
folgte. Die Tat hat in Moskau niederſchmetternden Ein
druck gemacht.

Die Lage in Nußland.
Die Blätter melden aus Zarskoje Sſelo, daß Donnerstag

dort die Semskij-Sobor-Frage beraten worden iſt.
Hierzu verlautet zuverläſſig, daß in der Miniſterberatung
am Donnerstag unter Vorſitz des Kaiſers, woran auch die
Miniſter Witte und Murawjew teilnahmen, die Frage
der Umwandlung des ſich nur ab und zu verſammelnden
Miniſterkomitees in eine ſtändige Jnſtitution beraten
wurde, wo aber nicht der Grund gelegt werden ſoll für ein
verantwortliches Miniſterium. Den Vorſitz wird entweder der
Kaiſer oder der Miniſterpräſident führen. Durch die Schaffung
dieſer Einrichtung wäre ein wichtiger Schritt zur Befriedigung
der Wünſche des Volkes getan.

Aus Warſchau wird gemeldet: Ein Erlaß des Miniſters für
Volksaufklärung ordnet an, daß, falls bis zum 24. d. Mts. die Schüler
der höheren und niederen Lehranſtalten Unterricht nicht erſcheinen,
dieſelben von allen Lehranſtalten des Reiches für immer ausge
ſchloſſen ſein ſollen.

28000 Arbeiter, die acht großen Petersburger Fabriken
angehören, ſind Freitag in den Ausſtand getreten. Die
kaiſerlichen Theater in Petersburg ſind geſchloſſen in den
Privattheatern wird geſpielt. Die Frauen Moskaus
haben an die Kaiſerin eine Adreſſe mit vielen Unter-
ſchriften gerichtet, in der die Kaiſerin gebeten wird, dem
Kaiſer die Notwendigkeit vorzuſtellen, Rußland aus dem
Unglück zu retten.

Während der drei Wochen, die der Ausſtand dauert, wurden
bei Zuſammenſtößen mit Truppen getötet bezw. ſind an ihren
Wunden geſtorben fünf Perſonen, verwundet wurden acht.
Zahl der in den Nachbarorten Getöteten beträgt zehn, die der Ver
wundeten 33.

Der Krieg in Okſtaßſien,
Das „Echo de Paris“ meldet aus Petersburg, es werde

fortgeſetzt von Frieden geſprochen. Der Zar und ſeine Um-
gebung ſeien jedoch überzeugt, daß der Augenblick für den
Friedensſchluß noch nicht gekommen ſei. Die Regierung
ſoll beſchloſſen haben, die Zahl der Streitkräfte in der
Mandſchurei auf 500 000 Mann zu beſchränken.

General Kuropatkin meldet dem Kaiſer unter dem 15. d. M.
Unſere Kavallerie warf am 14. d. M. auf dem rechten Flügel die
Avantgarde der feindlichen Kavallerie zurück. Jm Vorpoſten
gefecht wurde der Oberſt Udenitch leicht verwundet. Unter dem
16. d. M. meldet Kuropatkin dem Kaiſer: Geſtern nacht griffen auf
dem linken Flügel unſere Freiwilligen die Dörfer Vattiſhan und
Tatzipau an und warfen den Feind zurück. Die Dörfer wurden
verbrannt. Gleichzeitig vertrieben unſere Freiwilligen die Japaner
aus dem Gehölz nahe bei dem Dorfe Sigong.

Eine amtliche Depeſche des Marſchalls Oyama meldet, daß die
Ruſſen am Donnerstag japaniſche Stellungen bei Shaiespao,
Hanchenpao, Mentapao und Umgebung bombardierten. Freitag
früh 5 Uhr ſtießen japaniſche Streifwachen in der Nähe von
Peninultapao auf 100 Mann feindliche Infanterie und ſchlugen
ſie zurück. Der Feind, der ſeit Mittwoch ſüdwärts vorrückte, zog
ſich nordwärts nach Linkanfang, zehn Meilen nordweſtlich von
Tſchitaitze, zurück.

Aus Sachetun wird gemeldet In der ſüdöſtlichen Man-
dſchurei haben ſich in den letzten Tagen Chunchuſen-
banden, die Angriffe auf die Bahn beabſichtigten, bemerkbar
gemacht in derſelben Gegend ſind japaniſche Ab-
tkeilungen aufgetaucht, die die Chunchuſen organiſierten.
Die Geſamtzahl der Chunchuſen und Japaner wird auf
11000 angegeben. Die Japaner ſcheinen etwa
70 Kilometer nordöſtlich von Gunſchulin gruppiert zu
ſein, um gegen die Bahnlinie zu operieren. Gegen die
Japaner die eine Brücke im Norden von Gunſchulin über
fallen hatten, war unſerſeits eine Abteilung ausgeſandt worden,
die zuerſt den Feind ſchlug, dann aber von zwei Reiter
regimentern, vier Jnfanteriekompagnien und einer großen
Chunchuſenbande um ringt und mit bedeutenden Ver-
luſten, darunter dem eines Geſchützes, Rückzuge
genötigt wurde. Der Kampf war etwa 20 km nordweſtlich
von Gunſchulin.

Die

General Griepenberg iſt Freitag vom Kaiſer von
Rußland empfangen worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Abgeordnetenhaus.
Bei Beratungen über die Refundierungsvorlage kommt Graf Stern

berg auf die Vorfälle am Donnerstag im Hauſe zu ſprechen. Nachdem
er vom Präſidenten mehrmals ermahnt worden, zur Sache zu kommen,
wird ihm endlich das Wort entzogen. Sternberg appelliert an das
Haus und dieſes geſtattet ihm, weiterzuſprechen. Sternberg fährt fort,
über andere Gegenſtände zu ſprechen er fordert den Miniſterpräſidenten
auf, die Ehre der Mitglieder des Kaiſerhauſes zu ſchützen, wobei er
an den Fall der Gräfin Montignoſo erinnert. Miniſterpräſident Frhr.
v. Gautſch erklärt, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die Regierung bezüglich
der Wahrung und des Schutzes der Ehre des Kaiſerhauſes ihre Pflicht
in jeder Richtung erfüllen werde dazu bedürfe es keiner Aufforderung.
Er möchte aber an das Haus die Frage ſtellen, ob die Art und Weiſe,
wie Graf Sternberg dies getan, geeignet ſei, die Ehre des Kaiſerhauſes
zu ſchützen. „Wir werden unſere Pflicht erfüllen, bitten aber das Haus,
ſelbſt dafür zu ſorgen, daß derartige Dinge nicht in ſolcher Art be
handelt werden.“ (Lebhafte Zuſtimmung.) Jm weiteren Verlaufe der
Debatte teilt Vizepräſident Kaiſer mit, daß Präſident Graf
Vetter ſeine Entlaſſung gebe, da das Haus, entgegen ſeiner
nach zweimaliger Ermahnung Sternbergs r Wort-
entziehung beſchloſſen habe, ihn weiter ſprechen zu laſſen. Die Vor
lage wurde angenommen.

Handelsvertrag mit Rußland gekündigt.
Oeſterreich Ungarn hat ſeinen delsvertrag mitRußland gekündigt. 8 5 don ß

Frankreich.

Ueber den Kolonialſkandal
wird noch aus Paris gemeldet, daß General Dumergue mitgeteilt
habe, es ſei kein Zweifel darüber, daß die Tatſachen ſich ſo zugetragen
haben, wie ſie berichtet wurden. Die Beweiſe ſeien durch perſönliche
Briefe zur Genüge erbracht. Es wird noch berichtet, daß der Neger,
der durch Dynamit getötet wurde, ein zum Tode verurteilter Ein

eborener war. Jm übrigen ſeien die gegebenen Einzelheiten richtig.
ie öffentliche Meinung werde für dieſe Ungeheuerlichkeiten ihre Genug

tuung fordern, aber die Verbrecher ſeien eher den Aerzten als den
Richtern zu übergeben.

Belgien.
Zum Kohlenſtreik.

Freitag ſtreikten, wie aus Mons gemeldet wird, 27 000 Mann,
beinahe die ganze Belegſchaft aller Gruben. Jn Paturage findet heute
ein großes Frauen Meeting ſtatt. Die Angriffe und Beläſtigungen
gegen Arbeitswillige dauern fort. Hierbei ſpielt Dynamit noch
immer die Hauptrolle. Freitag wurden in Bouverie nicht weniger als
drei Dynamitpatronen vor den Wohnungen von Arbeitswilligen zur
Exploſion gebracht, ohne jedoch erheblichen Schaden anzurichten.

Rumänien.

Das Wahlergebnis
aus dem zweiten Wahlkollegium für die Deputiertenkammer
iſt folgendes: Von 70 Mandaten hat die konſervative Partei 63, die
vereinigte Oppoſition 2 erhalten bei 5 Mandaten iſt Stichwahl
erforderlich.

Nordamerika.

Wortbrüchige ruſſiſche Offiziere.
„Sun“ meldet aus Waſhington: Die Vereinigten Staaten

erſuchten Rußland um Aufklärung über die Tatſache, daß
drei Offiziere des Kreuzers „Lena“, der in San
Francisco im September Zuflucht geſucht hatte, ihr Wort
gebrochen haben, indem ſie der Regierung, nachdem
ſie nach Rußland zurückgekehrt waren, ihre Dienſte wieder
anboten. Die Offiziere waren ein Jngenieur und zwei Marine
fähnriche. Die Vereinigten Staaten werden darauf beſtehen, daß die
Offiziere nach der Jnſel Mare (in der Bucht von San Francisco),
zurückgebracht werden, wo ſie gefangen gehalten werden ſollen. Der
ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini hatte mit dem Staatsſekretär Hay
eine Beſprechung wegen dieſer Angelegenheit.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliche Spende. Der Kaiſer hat anläßlich der Feier

des hundertjährigen Beſtehens der St. Johannis-Freimaurerloge
„Apollo“ in Leipzig dem Vorſtande derſelben ſein in einem pracht
vollen Rahmen gehaltenes Bildnis mit eigenhändiger Unterſchrift
durch den königlich preußiſchen Geſandten Grafen v. Dönhoff über
reichen laſſen.

Ein großer Waldbrand wütet, wie aus Mailand gemeldet
wird, im Departement Como. Seit drei Tagen ſtehen die Wald-
beſtände vom Monte Calvignone in Brand. Der Sachſchaden iſt
bereits bedeutend.

Die Mörder des deutſchen Marineattachees v. Gilgenheimb.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Tſchifu vom 17. d. M. telegraphiert:
Heute ſind hier zwei chineſiſche Dſchunkenführer verhaftet worden,
e eingeſtanden haben, den deutſchen und den franzöſiſchen
Marineattachee in Port Arthur, v. Gilgenheimb
und de Cuverville, über Bord geworfen zu haben.

Zur Exploſion des Unterſeebootes A 5. Wie jetzt feſtgeſtellt
iſt, ſind bei der Exploſion an Bord des Unterſeebootes A 5 ſechs
Perſonen ums Leben gekommen.

Selbſtmord. Dem „Leipz. Tgbl.“ zufolge ließ ſich ein unbe-
kannter Mann bei der Bahnüberbrückung bei Connewitz, der
ſogenannten Mohrenbrücke, von dem Sonderzug überfahren,
worin der König von Sachſen von Leipzig nach
Altenburg fuhr.

Huldigung. Dem am Donnerstag mit ſſeiner Gemahlin in
Darmſtadt eingezogenen Großherzog von Heſſen brachten
80 Vereine mit etwa 6000 Mitgliedern einen Fackelzug und 20
Geſangvereine eine Serenade.

Todesurteil. Das Schwurgericht des Departements Meurthe
et Moſelle in Nanch verurteilte am Donnerstag die beiden Oeſter
reicher San zer und Schnapp zum Tode. Sie hatten am
21. J 7nber v. J. einen Ruſſen ermordet, um ihn zu be
rauben.

Zum Heiratsprojekt des Prinzen Viktor Napoleon. Der
Korreſpondent des „Petit Bleu“ in Turin berichtet über das
Heiratsprojekt des Prinzen Viktor Napoleon mit der Prinzeſſin
Klementine aus beſter Quelle, daß Prinz Viktor aus Dank-
barkeit für die Gaſtfreundſchaft, die er in Belgien genoſſen, nichts
gegen den Willen des Königs Leopold unternehmen werde, da
er für dieſen die größte Hochachtung empfinde.

Feuer im Konak des engliſchen Geſchäftsträgers in Konſtan
tinopel. Wie die „Frkf. Ztg.“ aus Konſtantinopel meldet, wurde
der in der Nähe der deutſchen Botſchaft gelegene Konak des
engliſchen Geſchäftsträgers ein Raub der Flammen. Dank der
ſchleunigen Hilfe des Wachtkommandos des deutſchen
Stationärs „Loreley“ konnte ein Teil der Wertgegenſtände und
des Mobiliars gerettet werden. Lady Suſan Towneley,
die noch zu Bette lag, vermochte ſich nur mit Mühe zu retten und
ſich in der deutſchen Botſchaft in Sicherheit zu bringen.

Vom Achenſee, dem Reiſeziele tauſender von Touriſten,
wird berichtet: Das „Hotel Sechof“ ſoll am 27. d. M. im Zwangs
wege verſteigert werden. Das Hotel iſt bisher Eigentum der be
kannten Rainerſchen Familie geweſen vor drei Jahren brannte
das Haus zum größten Teile ab, wurde aber äußerſt „rächtig
wieder aufgebaut.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Bennſtedt, 17. Febr. (Verſchwunden.) Der Gaſtwirt

Bruno Jädiſch, welcher am 1. Oktober v. Js. von Unterröblingen
gekommen iſt und den Männickſchen Gaſthof hierſelbſt übernommen hat,

iſt ſeit dem 14. d. M. ſpurlos verſchwunden. Derſelbe iſt am Diens
tage nach Halle gefahren und ſeit dieſer Zeit fehlt jede Spur von ihm.

Ob ihm ein Unglück zugeſtoßen oder ein Verbrechen vor inicht r ß e e liegt, iſt noq
Stedten, 17. r. inen groben Scher zvor einigen Tagen zwei Grubenarbeiter von hier. Dieſelben dein

in der Nacht ein Kammerfenſter des Arbeiters Anton Bi ttner n
ſelbſt, ſtiegen ein und nahmen den im feſten Schlafe liegenden Silnr
aus dem Bette, machten ihn erſt mit Ofenruß das Geſicht ſchwer
öffneten die Tür und legten ihn in den Schnee auf den Hof. Man

den Tätern auf der Spur. iſtn. Cönnern, 17. Febr. (Erhängt.) Jm benachbarten Zell
witz machte der Gutsbeſitzer B. ſeinem Leben durch Erhängen i
Ende. Langjährige Feindſchaft und Streitigkeiten mit verwandie
Nachbarn ſcheinen den noch im beſten Lebensalter ſtehenden Mann n

den Tod getrieben zu haben. m
e

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Februar. Als Nachſpiel zum KwilegkProzeß wird nunmehr die Zivilklage der im Staat

vernommenen Weichenſtellersfrau Cäcilie Meyer in Fre-hermersdorf OeſterreichiſchSchleſien) das Landgericht in n

beſchäftigen. Dieſe hat, vertreten durch einen Poſener Rechts
anwalt gegen den Grafen Weſierski Kwilecki und
deſſen Ehefrau auf Herausgabe des Kindes und Anerkennung
daß es ihr Kind iſt, geklagt. Der Verhandlungstermin vordem Landgerichte in Poſen fleht am 8. März d. Js. an.

Breslau, 17. Febr. Die dem Grafen Henckel von
Donnersmarck gehörige, im Rybniker Kreiſe belegene
Redengrube iſt infolge des Ausſtandes geſchloſſen
worden. Sie ſoll nach einer Bekanntmachung der Ver-
waltung vorläufig außer Betrieb bleiben. Die nicht am
Ausſtand beteiligten Arbeiter ſollen bei dem Hillebrand-
ſchacht eingeſtellt werden.

Breslau, 17. Febr. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus
Petersburg gemeldet wird, herrſcht dort in bedenklicher
Weiſe Unterleibstyphus. Die Erkrankungen ſind
vermutlich auf den Genuß ſchlechten Trinkwaſſers zurück
r Gegenwärtig ſind alle Krankenhäuſer von

yphuskranken überfüllt. An einem Tage wurden allein
200 Todesfälle gemeldet.

München, 17. Febr. Das Landgericht München I hat
entſchieden, daß die Witwe des Profeſſors von Lenbach deſſen
Töchterchen Marion an die frühere Gattin Lenbachs, Frau
Profeſſor Schweninger, auszufolgen habe.

Wien, 17. Febr. Die „Krakauer Czas“ melder aus
Warſchau: Nach den letzten Unruhen wurden maſſenhafe
Hinrichtungen vorgenommen. Jm 4. Polizei-Bezirk ſind
20 Perſonen, an einer Mauer aufgeſtellt, e worden.

Paris, 17. Febr. Aus Mont Lucon wird berichtet, daß
Rußland bei der dortigen Geſchoßfabrik große Be
ſtellungen gemacht hat. Eine große Menge elfzölliger
Granaten und Panzerplatten für Kriegsſchiffe ſollen baldigſt
geliefert werden.

Paris, 17. Februar. Die internationale Konferenz
eines land wirtſchaftlichenwecks Gründung

ſtitutes wird nach einer römiſchen Meldung Ken
tehtai einberufen. Die Veröffentlichung des Programmes

evor.

Paris, 17. Febr. Ein h Todes-fall beſchäftigt die Kriminalbehörden. Eine alte Dame wurde
im Schlafzimmer ihrer aus zehn Piecen beſtehenden, ſehr luxuriös
eingerichteten Wohnung im Boulevard vom Hausmann durch
Koblenoxydgas erſtickt aufgefunden. Der erſte 4771 ließ
Selbſtmord vermuten. Jnfolge einer Denunziation hat 27
die Polizei dieſe Angelegenheit aufgegriffen, beſonders
ſich um eine 15-Millionenerbſchaft handelt.

Paris, 17. Febr. Morgen beginnt das letzte Jahr des
Septimats des Präſidenten Loubet. Er iſt be-
kanntlich am 18. Februar 1899 zum Präſidenten der Republik
gewählt worden. Das Blatt „Petit Republique“ hat in der Um-
gebung des Präſidenten Erkundigungen eingezogen, ob Loubet
gedenke, ſeine Kandidatur wieder aufzuſtellen; aus den Er-
kundigungen geht hervor, daß dies nicht der Fall ſei. Loubet wird
aber vielleicht ſeine Kandidatur für einen Senatsſitz aufſtellen.

Paris, 17. Febr. Der Korreſpondent des „Matin“ inter
viewte auf dem Bahnhofe in Moskau während der Durchfahrt
Gripenbergs den Ordonnanzoffizier des Generals. Der
Offizier beſtätigte, daß Gripenberg dem Zaren einen Rapport
überbringe, worin Kuropatkin die Schuld an der Niederlage bei
Sandepu zugeſchrieben werde. Gripenberg habe bei Sandepu
auf einen ſchriftlichen Befehl Kuropatkins hin angegriffen
und habe im eentſcheidenden Moment nach viertägigem
Kampfe von Kuropatkin den Befehl erhalten. Gripenberg
ſei außer ſich geweſen, es habe eine heftige Auseinanderſetzung
per Telephon zwiſchen ihm und Kuropatkin ſtattgefunden. Der
Offizier glaubt, daß eine neue Schlacht im März zu erwarten ſei.

Odeſſa, 17. Febr. Jm Städtchen Sarmitzidi, unweit
Batum, umzingelten 300 ſtreikende Arbeiter den Bahnhof
und zwangen das geſamte Bahnhofsperſonal, in den Aus-
ſtand zu treten. Die Ruheſtörer demolierten auf dem
Markte die Geſchäfte und plünderten Paſſanten. Der Po-
lizeimeiſter wurde von angetrunkenen Bauern ergriffen
und ſo lange mit Steinen geſchlagen, bis er tot zu Boden
fiel. Das Städtchen wurde darauf an allen vier Ecken an-
gezündet und vollſtändig niedergebrannt.

Petersburg, 17. Febr. Die r Zwiſchenfälle zwiſchen
Gripenberg und Kuropatkin haben zu einer Kampagne
gegen die Deutſch- Ruſſen Anlaß e Es wird
darauf hingewieſen, daß Gripenberg deutſcher Abſtammung iſt
und man veröffentlicht eine Liſte, worin die höheren Beamten
deutſcher Abkunft namentlich aufgeführt werden.

Warſchau, 17. Die Bahnarbeiter ſind überein-
ekommen, erſt am 1. März. in den Ausſtand zu treten.Unter den Arbeitern, welche die Arbeit noch nicht wieder auf

genommen haben, herrſcht hier wie in Lodz das größte
Elend. Auch die Kaufleute haben infolge des Ausſtandes
enormen Schaden. Der Beſitzer des polniſchen Theaters,
welches ſchon ſeit Wochen geſchloſſen iſt, iſt dem Bankerott nahe.

Petersburg, 17. Febr. Die Beläſtigungen der
Japaner gegen die Bewohner von Port Arthur
rn nicht auf Gründen materieller Natur, ſondern auf
olchen ſtrategiſcher Natur zu beruhen. Man befürchtet in
amtlichen japaniſchen Kreiſen, daß die Einwohner wichtige Be
ne über die Wiederinſtandſetzung der Ferner
machen könnten, welche ſpäter für Japan große Gefahren
bringen könnten.

Lodz, 17. Febr. Jn der Fabrik Posnanski fand
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Militär und Arbeitern ſtatt,
wobei 7 Perſonen erſchoſſen und viele verwundet wurden.

London, 17. Febr. Trotz der Dementis herrſcht in
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen die Ueberzeugung, daß der
vorgeſtrige Kabinettsrat Friedensverhandlungen zum
Gegenſtande hatte. Ueber den Jnhalt und Stand derſelben
iſt in dieſen Kreiſen jedoch noch nichts bekannt
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getter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchenr Nachdruck verboten.)
Sonntag, 19. Febrnar: Trübe, fenchtkalt, Niederſchläge, ſtarker

S tag, 20. Febrnar: Wenig verändert, feucht, windig.

Waſſerſtände.
amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.Kaqh Beobachtet in der
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Straußfurt 16. Febr. 1,40 17. Febr. 1,55) 0,15

15. Febr W Febr 0,05 0,01

weis 7 9 7r 2 0,04 7 77 0,02 0,06
Havel.

randenburg 16. Febr. 17. Febr.
Oberpegel 222 a 2,21 0,03Unterpegel e 1,48 1 „50 0,02Kathenow

Oberpegel 9 1,64 e 1,64 7Unterpegel v 0,97 0,90 (0,02davelberg 2,90 v 2,78 0,12Elde.
pardubitz 15. Febr. 0,12 16. Febr. 0,06 0,06
Prandeis II 0,32 J 0,32Melnik e M 0,04 0,12 0,08Leitmeritz 16. Febr. 0,0317. Febr. 0, o 0,04
Außi v 0,25 2 0,26 0,01eſſen 7 1,09 1 „06 0,03
Torgau v 1,23 1,10 o,13Wittenberg 2,26 2,07 0,19Roßlau x 1,98 1,68 0,30Aken 2,30 2,06 0,24Barby 2,47 2,27 0,20 v
Tangermünde 3,30 v 3,04 0,26Wittenberge x 3,20 2,97 0,23Lenzen v 3,34 3,16 0,19Dömitz v 2,78 v 2,71 0,07Darchau 2,48 2,45 0,03Lauenburg 2,67 2,70 0,03

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Februar 1.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 C berechnet A. 1 110 288 000 Zun. 37 394 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 685 000 Zun. 1 989 000
3. do. an Noten anderer Banken 21 684 000 Zun. 6344 000
4, do. an Wechſeln 661 317 000 Abn. 25 625 000
5. do. an Lombardforderungen 49 974 000 Zun. 676 000
6. do. an Effekten x 64 559 000 Abn. 8147 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 96 998 000 Zun. 1 328 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds v 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 1094 658 000 Abn, 45 534 000

der ſonſtigen täglich fälligen
546 861 000 Zun. 58 775 00011. Verbindlichkeiten x

12. die ſonſtigen Paſſiva 46 172 000 Zun. 718 000
Viktoria-Speicher-Aktien- Geſellſchaft. Der Generalver

ſammlung lag der Antrag der Verwaltung auf Annahme der
Offerte der Allgemeinen Berliner OmnibusAktien Geſellſchaft vor,
wonach das Unternehmen als Ganzes ohne Liquidation in den
Beſitz der genannten Geſellſchaft übergehen ſoll. Die Aktionäre
der ViktoriaSpeicher- A.G. ſollen 800 000 A. Aktien der Allge
meinen Berliner OmnibusAktien- Geſellſchaft mit Dividenden
berechtigung vom 1. Juli d. J. ab erhalten. Auch ſoll ihnen das
Bezugsrecht auf 200 000 Aktien der Allgemeinen Berliner
Omnibus Aktien Geſellſchaft mit der gleichen Dividenden-
berechtigung zum Kurſe von 210 9 eingeräumt werden. Die Ver-
ſammlung gab dem Antrage der Verwaltung die Zuſtimmung.
Danach geht das Unternehmen nach dem Status vom 31. Dezember
1904 mit allen Rechten und Pflichten in den Beſitz der Allgemeinen
Berliner OmnibusAktien Geſellſchaft über. Die im Jahre 1904
erzielte Dividende, die vorausſichtlich 4 9 betragen wird, bleibt
davon ausgeſchloſſen. Die Aktionäre der ViktoriaSpeicher- A.G.
erhalten für 12 000 ihrer Aktien 4800 Aktien der Allgemeinen
Berliner Omnibus Akt.Geſ. und, wie oben erwähnt, das Bezugs
recht auf 1200 Aktien zum Kurſe von 210 9.

y. Dürener Bank. Geſchäftsbericht pro 1904. Die Gewinn
und Verluſt Rechnung zeigt einen Geſamtgewinn von 615 990
(gegen 557 132 im Vorjahre). Der Reingewinn beträgt
150 150 aus welcher Summe vorgeſchlagen wird eine Dividende
von 6 9 zur Verteilung zu bringen und den Reſt von 393 5624
auf neue Rechnung vorzutragen. Jm Zuſammenhang mit der
Uebernahme der Geſchäfte der Jülicher Volksbank wird zur Ver
ſtärkung der Betriebsmittel eine Erhöhung des Aktien-
kapitals von 6 auf 7 Millionen Mark vorgeſchlagen. Die
neuen Aktien werden von einem Konſortium zum Kurſe von 110 5
feſt übernommen, mit der Verpflichtung, 500 000 ebenfalls zu110 2 den alten Aktionären anzubieten, ſo daß je zwölf ake

Aktien zum Bezuge einer neuen berechtigen.

Tages Marktberichte.
Berlin, 17. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 bis 176,00 ab Bahn, Mai 179,75 Roggen
märk. 138,00 bis 138,50 ab Bahn Mai 146,00
Gerſte, leichte inländ. h 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn und
ſtei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 156,00 163,00 mittel 147,00 155,00 gering
144,00--146,00 ruſſ. fein 146,00--154,00 mittel und gering
141,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
121,50--123,00 runder 122,50 126,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00 158,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 .4. mehl
0 und 1 16,80 18,30 Weizenkleie 10,70 11,20 oggen
leie 10,80--11,30 Mittagsbörſe märk. und havell.
175,00-176,00 ab Bahn, Mai 179,50 Juli 180,50
September 177,50 Roggen, märk. 188,50- 189,00 ab Bahn,
Mai 146,25—146,00-146,25 Juli 146,50 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 166,00 162,00
mittel 146,00 154,00 gering 143,00 148,00 ruſſ. feiner
143,00 153,00 mittel 1 142,00 Mai 139,75 bis
139,50--139,75 Juli 139,00 139,26 September 137,25 C.
Vais ixed 121,00 123,00 runder 122,00 125, 00
Weizenmehl 00 21,25-23,90 Regen 0 und 1 16,80 bie
16,30 Rübsl Februar 45,10 Br., Mai 45,90 Br., Oktober

47,20--47,30 47,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 179,25 Juli 180,25 September 177,25 Roggen
Mai 146,00 Juli 146,50 September 145,00 .4.
Mai 140,00 Juli 1309,00 September 137,256 A.
Mai 118,00 Juli 117,00 Mehl Mai 17,70 Juli
17,90 Rübbdl loko 45,20 Februar 465,10 Mai 46,90
Oktober 47,10

Halle a. S., 18. Febr. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto We l. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei n hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in w t Fuhren T v.aſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Wehpenkros 1,60 zu rn bei rtienRoggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in e eäh Fuhren
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85 K.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien: 4,50 in
einzelnen Fuhren: 5,00 C. fremde Sorten bei Partien: 3,50 bis
4,25 C. in einzelnen Fuhren: 4,00-4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,25 bis
S in einzelnen Fuhren: 5,00 minderwertige Sorten ohne

ngebot.Ter n in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70 .4.

Viehmärkte.
br. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Auftrieb: 133 Rinder, und zwar:
40 Ochſen, 7 Kalben, 58 Kühe, 28 Bullen 997 Kälber; 274 StückSchafvieh 1506 Schweine zuſammen 2910 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
ewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ltere ausgemäſte Ledendgewicht Schlachtgewicht 69, 3. mäßig ge

nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 84,
4. Kans genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 57.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 67, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 61, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 54, 6. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 45. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 68, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 63, 3. gering

enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 566. Kälber 1. feinſte
aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 49, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 44,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 35, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
chlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und Gr ere Maſthammel

Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
ewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
be Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 62, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 58, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 56, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
ewicht 56, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
n Mark für 50 kg. Verkauf: 101 Rinder, und zwar: 17 Ochſen,

6 Kalben, 53 Kühe, 25 Bullen 997 Kälber; 238 Schafe,
1400 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Kälber langſam Schafe
mittelmäßig; Schweine gut.

Magdeburg, 17. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 120 Rinder, 128 Kälber, 78 Schaf
vieh 2c., 881 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
Geris den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
31-33 d. gering genährte jeden Alters 27--30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32—-34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 26--28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollſleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29--31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26-28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23-25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19-22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-—50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 28--36 ältere, gering
enährte (Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 3133 b. ältere Maſthammel 28-30 e. mäßig

u Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24—27 Schweine

Leipzig, 16.

mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 62 b. fleiſchige 98 bis

61 e. gering entwickelte 52——57 d. Sauen 48--57 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 24 Schweine.

Hamburg, 17. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 685 Rinder
und 1840 Schafe, dieſe ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum Verkauf.
Die Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,

Hannover, und Pommern.
Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren

h I. Qualität Ochſen und Quienen 68,50--71 II. Qualität
Ochſen und Quienen 63-66 junge fette Kühe 60-63
ältere fette Kühe 53,50 57 W fette Kühe 49--53
I. Qualität Bullen 62-66 II. Qualität Bullen 55 59

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig, Sachſen und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 67 bis
71 II. Qualität 60 64 III. Qualität 54--57,50

Der heutige Rindermarkt war nicht ſtark beſchickt. Der Handel
verlief nur langſam, aber doch ein wenig beſſer als in der Vorwoche,
auch zeigten die Preiſe eine geringe Neigung zum Steigen. Gute
Ware war recht geſucht. Der Hammelmarkt war gut beſchickt, auch
inbezug auf Qualität, doch geſtalteten die Preiſe ſich eine Kleinigkeit
zu Gunſten der Käufer.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Dienstag d. W. bis heute einſchließlich 500 Rinder, 136 Kälber
und 57 Schafe. Bahnverſand vom Zentral-Viehmarkt: 390 Rinder,
130 Schofe. Reſtbeſtand vom Zentral-Viehmarkt: Rinder, Schafe.

Warene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146-148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,75. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--153. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 97,50, La Plata cif. 105,00.

Peſt, 17. Februar. Weizen matt, per April 19,72 Gd 19,74 Br.,
per Mai 19,50 Gd., 19,52 Br., per Oktober 17,34 Gd., 17,36 Bd.
Roggen per April 15,34 Gd., 15,86 Br., per Oktober 13,80 Gd., 13,84
Br. Hafer per April 14,12 Gd., 14,14 Br., per Oktober 12,16 Gd.
12,20 Br. Mais ver Mai 14,84 Gd., 14,86 Br.

Paris, 17. Februar. (Anfang). Weizen beh., per Februar 22,80,
per März 23,05, per März-Juni 23,45, per Mai Auguſt 28,60.
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per Mai- Auguſt 16,00.

Paris, 17. Februar. Schluß). Weizen ruhig, ver Februar 22,80,
per März 23,10, per März-Juni 22,15, per Mai- Auguſt 23,(05.
Roggen ruhig, per Februar 15,92, per Mai-Auagauſt 15.90.

London, 17. Febr. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 17. Februar. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte

ſtetig, Hafer ſteti eNew ort 17. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

en. e r en Juli W per Sept.ais per Mai 51 per 5 temberWeh i See 1 u u ver a u
eago, 17. ruar. elegr. per i 11 perJuli 1018 Mais per Mai 46 ß den

Raps.
Peſt, 17. Februar. Raps v Auguſt 22,60 Gd., 22,80 Br.

ucker.
Hamburg, 17. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per Februar 30,25, per März 30,35, per Mai 30,60, per Auguſt
30,75, per Oktober 23,05, per Dezember 22,60. Ruhig.

Hamburg, 17. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 30,25, per März 30,35, per Mai 30,65, per Auguſt
30,85, per Oktober 23,10, per Dezember 22,65. Stetig.

London, 17. Februar. 960h JavaZucker loko ruhig, 16 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 15 ſh. o d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 17. Februar. JavaKaffee good ordinary 328.
Havre, 17. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

v Mai 47,00, September 48,00, Dez. 48,50. Tendenz Schwach be
auptet.

NewYork, 16. Februar. Kaſſee ſchloß ſtetig, 10--15 Punkte
höher. Zuſuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 14 000 Sack.

Petroleum.
660 e bnvg 17. Februar. Petroleum feſt, Standard white loko

r. rAnutweryen, 17. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko L brek Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 182/, Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

NeweYort, 17. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritns.
Nordhauſen, 17. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Lir.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Februar. Spiritus ruhig, Februar 26 G.,
FebruarMärz 26 G., MärzApril 26 G.Paris, 17. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Februar
44,50, März 44,00, MaiAuguſt 43,25, September Dezember 39,50.

Paris, 17. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Februar
43,75, März 44,00, MaiAnguſt 43,50, September Dezember 39,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 17. Februar. Rüböl loco 47,00, Mai 46,50.
Hamburg, 17. Februar. Rübbl ruhig, loco unverzollt 46,00.
Amſterdam, 17. Febr. Leinöl träge, loco 15 März Mai 157

Juni Auguſt 16 Sept.Dez. 17.
NewYork 17. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,15.
Paris, 17. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Febr. 48,00,

März 48,25, Mai Auguſt 47,75, Sept. Dez. 47,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 17. Februar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 16. Februar. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
März April 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung März April 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 17. Februar. Eßkartoffeln 7,00—8,00 Mk. für
100 Kilogranmm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 17. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweineſleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Cier, ſür 60 Stück 4,40--6,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 16. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 130-- 145 Mk.,
kleine 70—-100 Mk., Seezungen, große 100--110 Mk., kleine 70 bis90 Mk., däniſche Mk., Rleiße, große 60-—65 Mk., kleine
30—55 Mk., Rotzungen 50— 55 Mk., Schollen, große 40-—60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 30--40 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--45 Mk., mittel 20--35 Mk., kleine 18—25
Mk., Cabliau, große 13--25 Mk., kleine 15--20 Mk., Seehechte 30--35
Mk., Lengſiſch 10--14 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 20—30 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--250 Mk., Zander 70-—-80 Mk., Flußhechte 75-—80 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Hummern,
lebende 280--300 Mk.

Stroh. Heu.
es yrß 17. Februar. Richtſtroh 4,20 4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 Mk. für 100 Kg.
aumwolle und Wolle.

Bremen, 17. Februar. Baumwolle. Feſt. Upland middling
loco 40 Pfg.

Autwerpen, 17. Febr. Wolle. La-Plata-Zug Type B. März
4,95 bez., Dezember 4 97 Verkäufer. Ruhig.Wone. Februar 157,00,

Havre, 16. Februar. 34 Uhr.
September 1568,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 17. Febr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
et 10 000 BVallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Februar 4,08, Per JuniJuli 4,13,Febr.-März 4,08, Juli- Auguſt 4,14,
März-April 4,10, Aug. Sept. 4,14,
April-Mai 4,12, Sept.Okt. 4,15,MaiJuni 4,12, Okt.Nov. 4,15.Metalle.

Amſterdam, 17. Februar. Bancazinn C loco 79,.London, 17. Febr. Silber 28 Am hiliKupfer 68 Ia
per 3 Monate 685 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,Zinn 1307 Lſtrl zink 248/, Viirl

Glasgow, 17. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 47 ob. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 16. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,67

Rio de Janeiro, 16. Februar. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

edentuell zurüchgeſandt werden ſollen, muß das Porto deigefügt ſein.

befindet eDie Merſeburger Filiale d denen
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Telephon 158,ch: Paul Kerſten, Halle a. Sich: Prate verantwortlFür die Jnſe an e 30).m p. karten le g. S eipigerkreſe 87 (Eingangutol a ilgrten a.
Mit 1 Beilage.
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